
Pluder{er)

plötzlich, f-blitz-
Adj., plötzlich, OB, NB vereinz.: pletzlicha 
Schwoaß Mchn; So a g ’sunder Mann und so 
plötzli schterben! Thoma Werke iy  14.
Etym.: Mhd. -plozlich, Abi. von mhd. blaz, plaz ‘klat­
schender Schlag’ , onomat.; P feifer  Et.W b . 1020.
Schmeller 1 ,465 .- WBÖ 111,444; Schwäb.Wb. 1,1218; 
Schw.Id. V,2 9 5 -2 9 7 .- DWB II,134f., V II,1937f.; Früh- 
nhd.Wb. IV 648f.; L exer H W b. 11,280.- S-24L8a.

Komp.: [ur]p. urplötzlich, ä.Spr.: Vrblitzlich 
wurde die Creatur ... auff den Boden hinauß ge­
worfen Straubing 1664 Die Errettung der Jung­
frau, hg. von H. R a s t e r , Passau 2007, 72.
Schmeller  1,465.- WBÖ 111,444; Schwäb.Wb. VI,301 f., 
3334; Schw.Id. V,297 (ur-plützig).- DWB X I,3,2494-2496; 
L e xe r  HWb. 11,2000. A.S.H.

blozen, schmollen, ~+blazen.

blubbern
Vb. 1 blubbern, dumpf platzende Blasen wer­
fen, °Gesamtgeb. vereinz.: °daMost bluwat scho 
Rosenhm.
2 gluckern, °OB, °NB, °Oi; °MF vereinz.: °des 
plubbat „beim Ausgießen aus einem enghalsi- 
gem Gefäß“ Kottingwörth BEI.
3: °blubbern „langsam, umständlich arbeiten“ 
Wörnsmühl MB.
Etym.: Onomat.; K luge -S eebold  134.
WBÖ 111,490; Suddt.Wb. 11,410. A.S.H.

blubbetzen
Vb., gluckern, °OB vereinz.: °s Wdssa blubbezzt 
im Ausguß Parsbg MB.
Etym.: Abi. zur selben onomat. Wz. wie -+blubbern; 
vgl. WBÖ 111,490.
WBÖ 111,490. A.S.H.

Blücher
PN, in Vergleichen: °des is a Grobian, zou- 
schlong doud a wöi da Blicha „überaus heftig“ 
Windischeschenbach NEW - °Dea houd gestan 
van Koatn a zohlt wöi a Blicha „sehr viel“ ebd.
Etym.: Nach dem preußischen Generalfeldmarschall 
Fürst Blücher von Wahlstatt (1742-1819); D uden  
Wb. 625. A.S.H.

Bluchtel
F.: °Bluachdl „geistig schwache, grobe Weibs­
person“ Mchn.
Etym.: Herkunft unklar. A.S.H.

Pluder
F. 1 ab wertend von Frauen.- la dicke Frau, 
°OB, °OP vereinz.: °oalte Bludan Kchnthum- 
bach ESB; Blüdän „verächtlich ... ein recht be­
leibtes und flatteriges Weibsbild“ ANGRÜNER 
Abbach 16.- lb: Blüdan „Frau, die viel sinnlo­
ses Zeug redet; Schwätzerin“ Aman Schimpf- 
wb. 37.
2: °aPludan „aufgeschwemmter Schmerbauch“ 
Hohenpeißenbg SOG.
3 bauchiger Krug, °OB, °NB vereinz.: °mit der 
Pludern tragt ma ’s Wasser aufs Fejd Thanning 
WOR.
4 Falte (von Kleidung), °OP vereinz.: °d’Hosn is 
volla Pludern gwen Schwandf.
5 bauschiges Gewand, °NB, °OP vereinz.: °do 
host a so a Pludan an Fronau ROD; Blüdän 
„eine Hose, die recht bauschig ist, die nicht an­
liegt“ A n g r ü n e r  Abbach 16.
Etym.: Abi. von ~>pludern\ WBÖ 111,445.
WBÖ 111,445; Schw.Id. ^29.- DWB VII,1938f.- A ngrü ­
ner  Abbach 16.-W-35/53.

Komp.: [Hosen]p.: Hosenbludan kleines Kind 
Hengersbg DEG.
W-36/2.

[Sau]p.: °Saupludan „Schweinsblase“ Herrn- 
wahlthann KEH. A.S.H.

Pluder(er)
M. 1 ab wertend von Menschen.- la jähzorniger 
Mensch, °OB, NB, °OP vereinz.: °reiß di zamm, 
du Pluderer Kreuth MB.- lb Wichtigtuer, Auf­
schneider, °OB, °NB, °OP vereinz.: °dös is a 
Pludera Eslarn VOH.- lc  Vielredner, Schwät­
zer, °OB, °NB, °OÎ  °MF vereinz.: 0Pluderer 
Wildenranna WEG.- Id ängstlicher Mensch, 
°OB, °NB vereinz.: °der is a rechta Pludera 
Edelshsn SOB.- le nervöser, aufgeregter 
Mensch, °OB, °OP vereinz.: °Bludara Weiden.- 
l f  unordentlich od. flüchtig arbeitender 
Mensch, °NB, °OP vereinz.: °dös is a Pludra, der 
sö nöt Zeit laßt Passau.- lg: °a Bludara „unför­
miger, schwerfälliger Mensch“ Eging VOF.
2: °der hät a so an Pluderer auf „großen 
Schwollkopf“ Laaber PAR.
3 Gefäß.- 3a bauchiger, enghalsiger Krug, °OB, 
°NB, °OP vereinz.: °der Pluder „großer Ton­
krug, der in der Küche stand, weil der Brunnen 
weit weg war“ Anzing EBE; Der Pluderer „Ge­
schirr mit großem Bauch und engem Halse“ 
Sc h m e l l e r  1,457; ain wolgefarbten Plutter ... 
zwainzig Maß haltent Kröning VIB 1646 L.
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